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Änderungsantrag

gemäß §§ I 2, 33 urrd 34 dcr üeschäftsordnung des Rates der Land*shauptstadt liannover

zu Drs. 1?.q7 /3.A18 {l-{aushattssatzung 2* 19/?ü20}

Teilhaushalt 67 (Umwelt und Stadlgrün)
Frodukt 55301 {Bestattung unrt Gr*bpflege}

§Ifr{STTLIUNC DEK PTLEGT DE§ Eä.IR§f.,IGRAßES GI.JSTAV NOSKE
i§tadririedhot Engesohde, Abteitung 37 ü, ürab_i(r^ Z6 a_b)

za.: b*schli*ßen:

*ie Pflege der [hrengr;;bes tür Gustav l,r*ske y;ird zum nächstmöglicher: Z*itpunkte rngestellt. Der
Heushaltsansalz des Pr*duktes in den Jahren ?ü1Q und Zü20 ,o.rird in l{öhe c*s Aufwandes für die
e ntsprech*nde ürabpfiege ijeweiis ca. I50 [uroi abgesenkt.

#egrifndumg;

Di* v*n der Ratsversammlur':g am 1 6. lu li ?0 I 5 n:it Drs"-lri r. 1AA9 I ZO 15 N 1 beschiossene
Ehrengräbersatzung sieht gemäß § 1 die Möglichkcit vcr, für ,,Persöniichkeiten, die sich um die $iadt
14annaver bescntiers v*t"di*nt g*rnacht hab**", eine [hrcngrabstütie zuzuerkenne n. üamii verbunden
ist dle dauerh*fte Übernahme der Kosten füe-die Pll*ge r:nd !nstandnaitung des ürab*s.

Die *hengenannie Ehren6räbersatzung regelt in § 5 eirren fliderrui der Widrnung'. ,,{rweist si*h die "..
geeh{te Fe rs*n aufgritnd van !{enntnisse fi aus ittrer friogra{ie, die im Vdid*rspruc!t zu den Cründen der
thrung st*hert, als rrnuurdrg, sa kar* die l;liidmung d*r Grabstätte wtiderrufen ;ryerden."

Bzgl^ üustav Noske ist niciit festztist*llsn, dass er sich ui"rr die stadt bescnoers verdient gernacht
hat. ilerau*ragendes aus seiner Tätigkeit als überpräsidefit d*r Provinz #,ann*ver ist jecienfails
nicht über!iefert. Diese Yeruvaltr":ngsfunktion diirf le bei de i" ursprLlngli*heir Ehrengrab-Widmung
auch nicht maßBehlich gewe$en sein^ Gernäß Äniage 3 zu Drs. 1**S/2*15 N I wird Noske i- 1868 in trancjenl"rurg an der ilavel geboren und lg46 in Hannaver gesi*rben - näinlich als
.] 
. Reichwehrminister der Weimaren Repui:lik g*ührt.
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§pätestens se ii der vorn Freiburger t-{istoriker wolfram wefie im Auftrag ces
Eue]desverttidigungsministeriums erarb*iteten und vorn f,/ilitärgesrhichtlichen F*rschungsamt
herausgegebenen Studie,,Custav frloske. Iine poiiiische Biographie" {Droste Verlag, tg*i; ist aler
klar: Noske ist aufgrund seiner Biografie und po!itischen ü-Eaätung einer besonderen Ehrr:ng
**wilrdig.

Sa hai er be i cf*r lrlieaerschlagung de s h4atroserraufsiandes in K]e! während der Novemberrevolutior,:
19 18 eine entscheidende Rolle gespiell. Als Mitgtied des ",Rates der Voiksi:eauftragten'" war er an der
biutigen Eeendigung drs rron Teile n der d*utschen Arbeiterschaft geführten Januaraufsf andes j g I g
beteiligt" Während des Auistandes'*rurden auch Rosa Luxemhurg und Karl Lie bknecht gefangen
genÜmrnenundmitWis*enl,Jaskeserm*rdet. lmAprii lglghatNoskealsReichswehrrninisterden
Ejnsatz von Tru§pen geg*n dle ftlür.ichner bzvr. Sayerische Räterepublik initiiert. 1n cer F*lge iarurden
rnindestens 1.0ÜÜ lr.4enscrlen 0rrnordel" Die Regierungstruppen befanden sich in einem,,Biutrausci.r,,,
vci* l'Joske eingettand. irn l,{ärz lÜ2Ü schließli*h musste I,joske zurücktreterr, nach dem durch ein*ntien*ralstreik ver*itelten KäPp-l-üttwitz-Puisch, §n dcm Teile dcs vqn ihm befehligten l.,4ilitärs aktiv
bete iligt waren.

lrn Kantexi der Halshaittberatungen s*tlle bzgl. Gustav §loskr d*trer ein Vrlirjerrr-:f der Widrnung
gcmäß El'rer gräbersatz,ng ertclgcn

Dirk Machcntan:
Vcrsitzend*r
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